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Ein weiterer Kreislauf wird geschlossen

Bei der Papierherstellung wird Kalziumcarbonat 
in Form von GCC (gemahlenes CaCO3) und PCC 
(präzipitiertes CaCO3) als Füllstoff eingesetzt. 
Für die Produktion von PCC dient Branntkalk 
(CaO), der durch Ablöschen mit Wasser und an-
schließender Reaktion mit CO2 zu CaCO3 in de-
finierter Kristallform umgesetzt wird. Brannt kalk 
wird unter Einsatz von Energie aus natürlichem 
Kalkstein gewonnen. 

Die Firmen SMI und UPM haben in Schongau 
ein Verfahren zur Herstellung eines ressourcen-
schonenden PCC entwickelt. 

Durch dieses neuartige Verfahren wird Brannt-
kalk ganz oder teilweise durch ein minerali-
sches Nebenprodukt aus der thermischen Ver-
wertung der bei der Altpapieraufbereitung an-
fallenden Reststoffe ermöglicht. Gleichzeitig 
wird CO2 im Füllstoff gebunden. 
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Bei einer Produktion von 45.000 Jahrestonnen recycliertem Füllstoff 
ENVIROFIL®30 PCC werden in der gesamten Prozesskette etwa 
 
• 10.800  Tonnen CO2 weniger an die Umwelt abgegeben
• 13.500  MWh weniger Energie verbraucht
•   2.500  LKW Fahrten vermieden  

Ein neuer Kreislauf entsteht

Schongau: ca. 740.000
Jahrestonnen Papier

CaO + H2O -> Ca(OH)2

Calciumoxid + Wasser -> Calciumhydroxid
 
Ca(OH)2 + CO2 -> CaCO3 + H2O
Calciumhydroxid + CO2 -> Calciumcarbonat
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